3. Ausfertigung Bündnis 90 Die Grünen/SPD

Drs. VI-0824

	Betreff: 
	Pankow für ein tolerantes Miteinander - auch und gerade mit Lesben, Schwulen und Transgender

	
	
	


Die BVV möge beschließen:

1. Die BVV begrüßt den Beschluss des Abgeordnetenhauses "Initiative Berlin tritt ein für Selbstbestimmung und Akzeptanz sexueller Vielfalt" (Drs. 16/2291).
2. Das Bezirksamt wird ersucht zu prüfen, inwieweit

· dieser Beschluss konkret im Bezirk Pankow umgesetzt werden kann. Dabei ist insbesondere zu prüfen, inwieweit das zugrunde liegende Anliegen in das zu erstellende Diversity-Konzept (VI-0292) integriert werden kann.

· für Kundinnen und Kunden aber auch für Beschäftigte in den Bereichen Jugend, Schule, Soziales, Gesundheit, Bürgerdienste sowie in der Serviceeinheit Personal Ansprechpersonen für die Belange lesbischer, schwuler und transidenter Menschen benannt werden können.

· eine Förderung sexueller Vielfalt als Kriterium für Zuwendungen an freie Träger Berücksichtigung finden kann.

· das Bezirksamt Veranstaltungen (z.B. Projektwochen) zum Themenfeld „Selbstbestimmung und Toleranz sexueller Vielfalt“ in Schulen befördern kann.

3. Dem Bezirksamt wird empfohlen, folgende Anregungen umzusetzen:

· Aufklärung über verschiedene Familienformen in Kitas und Schulen gemeinsam mit geeigneten Kooperationspartnern, z.B. durch diversitysensible Schulungen von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren.

· Reaktivierung der bezirksinternen Arbeitsgruppe „Akzeptanz und Vielfalt bei Kindern und Jugendlichen im Sportbereich in Pankow“ oder Neubildung einer solchen Arbeitsgruppe, um Homophobie im Sport zu problematisieren und durch wirksame Aktionen zu bekämpfen.

· Sensibilisierung zum Themenfeld „Selbstbestimmung und Toleranz sexueller Vielfalt“ in den Seniorenfreizeitstätten in kommunaler und freier Trägerschaft in Zusammenarbeit mit der Seniorenvertretung.

· Vorbereitung eines Wettbewerbs für Jugend-/Schulgruppen, durch den sich junge Menschen mit den Anliegen der "Initiative Berlin tritt ein für Selbstbestimmung und Akzeptanz sexueller Vielfalt" auseinander setzen können. Mögliche Ansatzpunkte für einen solchen Wettbewerb können eine Zusammenarbeit mit der Initiative Weltoffenes Pankow und/oder der Ausstellung „Verzaubert in NordOst“ des Sonntagsclub e.V. sein.

4.
Das Bezirksamt wird ferner ersucht, Homophobie und Transphobie in den bezirklichen Beiräten (Frauenbeirat und Integrationsbeirat) zu thematisieren mit dem Ziel, weitere Aktivitäten zu ermitteln, die aus Sicht der Beteiligten zu empfehlen sind.

5. Bei allen Aktivitäten in diesem Themenfeld sollen die im Bezirk ansässigen Organisationen der lesbisch-schwulen-transgender Community mit einbezogen werden.

Einreicher:

Für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Dr. Stefan Schneider

Für die SPD-Fraktion: Sabine Röhrbein

Begründung:

Im Zuge der Debatte zum vorliegenden Antrag und des eingebrachten Änderungsantrages wurde im Ausschuss für Gleichstellung und Integration den Fraktionen von Bündnis 90/Die Grünen und der SPD empfohlen, eine gemeinsame Ausfertigung vorzulegen. Ziel sollte sein, den unterschiedlichen Perspektiven von Antrag und Änderungsantrag Rechnung zu tragen sowie für die Bezirksebene realisierbare Empfehlungen zusammentragen. Dies ist mit der vorgelegten dritten Ausfertigung geglückt.

